
Kirchenbote
der Evang. Kirchengemeinde Eschau

Epiphaniaskirche
Eschau

Zum guten Hirten
Wildensee

In der dunklen Jahreszeit kann ein kleines Licht wie ein Wunder wirken. Diese 
Wärme und Geborgenheit spüren wir auch beim Lebenden Adventskalender. 

Jeden Abend um 18 Uhr geht irgendwo in unseren Gemeinden ein einladendes 
Fenster auf... Lassen Sie uns gemeinsam warten!
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Nun brauche ich IHRE Hilfe.
In der Tat: ich möchte mein Herz sich 
nicht erschrecken lassen. Arbeit in unse-
rer Kirche, Gemeinschaft mit ungezählten 
Menschen, Feste und feine Gottesdienste: 
all das baut mich auf und schenkt mir 
Kraft, verbindet mich mit Menschen zu 
einer starken Gemeinschaft.

Und doch erschrickt mich die steigende 
Anzahl der Menschen, die unserer Kirche 
den Rücken kehren. Der Tag, an dem wir 
den Betrieb schließen müssen, ist zwar 
noch weit; aber dass jedes Jahr – auch in 
Eschau – etwa 5% unserer Mitglieder das 
Weite suchen, stimmt mich ratlos: eines 
baldigen Tages wird unsere Kirche nichts 
mehr sein als ein Scherbenhaufen.

Was machen wir falsch? Wo haben wir 
Ignoranz geübt? Wen haben wir verletzt? 
Wessen Herz haben wir nicht erreicht?

Glaube ist nicht Wissen. Wohl wahr!

Glaube in der Nachfolge Jesu ist aber 
dennoch gerade nicht weltvergessen! 
Jesus kennt das: ein erschrockenes Herz 
braucht die Nähe eines Anderen; ein er-
schrockenes Gemüt ist höchst verletzlich, 
sehnt sich nach Wärme, Verstehenskraft 
und Atempause.

„Euer Herz erschrecke nicht“: wir Christen 
sind der empfindsamen Überzeugung, 

dass Gott am Weihnachtstag 
nicht unbedingt Geschenke aus-
packte, sondern eben an diesem 
Abend etwas anderes, atembe-
raubend Aufregendes tat: Gott 
wurde Mensch unter Menschen! 

Der große, unbekannte Gott lässt sich 
ein auf eine Welt – die Angst macht. 

Damals wie heute gilt es, genau das mit 
den Menschen zu spüren und staunend 
lebendig werden zu lassen. 

Der Glaube an Gott und an seinen Sohn 
Christus Jesus ist der Versuch, mitten in 
unserer Welt dem einsamen, ratlosen, 
verängstigten Menschen ein Angebot zu 
machen: Du gehörst dazu! Du bist von 
Gott geliebt! Du befindest dich in einer 
Beziehung zum Leben!
Wo Andere ihren guten Ruf auf Kosten 
späterer Generationen aufpolieren, sucht 
der Glaube nach Wegen, die Zukunft in 
Würde liebevoll und nachhaltig zu gestal-
ten. Die Menschen haben Jesus in die 
Augen geschaut, auf ihn gehorcht und 
gespürt, was wirklich Leben bedeutet: 
Beziehung zu einander.

Glaube ist dieses unverdrossene Knüp-
fen von menschlichen Netzen. Gesprä-
che, Beratung, Feiern, Beten, Singen, 
Basteln, Besuchen, Bibellesen – Menschen 
kommen zueinander und knüpfen ein 
Netz der Würde, der Hilfe und der kräfti-
genden Gemeinschaft. Das ist „Kirche“.

Gott tritt ein! Er mischt mit. Er gibt sich 
hinein in unsere Welt. Er sucht die Bezie-
hung zu uns. An diesem aufhelfenden 
und bergenden Beziehungsgeflecht ver-
suchen Menschen in der Nachfolge Jesu 
teilzu-nehmen. Glaube ist Herzenssache. 
Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen und 
Ihren Lieben der   Dietrich Tiggemann, Pfr.

Wort auf den WegWort auf den Weg

das biblische Begleitwort für das Jahr des Herrn 2010
Jesus Christus spricht:

Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich.
die Bibel, Buch des Evangelisten Johannes, Kapitel 14, Vers 1
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29. November
Erster Advent und Weihnachtsmarkt 
mit Kana-Kaffee, Beginn nach dem 

Gottesdienst

16:30 Uhr: 
Konzert in der Epiphaniaskirche 

mit Anne Kox-Schindelin (Harfe)

18:00 Uhr: 
Abendandacht in der Kirche

Im Hof des Kana-Hauses verkaufen unsere Ju-
gendgruppen Selbstgebasteltes.

Die Bücherei lädt zum Stöbern bei ihrem Bü-
cherflohmarkt

Der Kindergarten bewirtet Sie in der Elsavahalle 
mit Kakao, Tee und türkischen und deutschen 
Spezialiäten. 
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Wir hatten Besuch:

Bald darauf wurde unser Geschenk 
eingelöst. „Es ist noch Platz in der 
Arche!“ hieß es einladend für etwa 
70 Kinder zwischen sechs und 
dreizehn Jahren am 24.Oktober. 
Beim Kinderbibeltag am Samstag 
und beim anschließenden Familien-
gottesdienst am Sonntag wandel-
ten die Kinder auf Noahs Spuren, 
erkannten seine Weitsicht und 
bewunderten seinen Mut.Unter den Kindern 

waren auch 17 Kinder 
aus der Gemeinde Un-
tersteinach bei Kulm-
bach mit ihrem Pfarrer 
Wolfgang Oertl und ein 
paar Eltern. Sie hatten 
als Geschenk von uns 
ein Kinderbibel-Wo-
chenende mit Über-
nachtung im Kana-Haus 
ausgesucht. Zum 
Abschied und zur 
Erinnerung be-kamen 
die Oberfranken ein 
gemeinsam gemaltes 
buntes Arche-Bild für 
ihr neues Gemeinde-

aus der Kirchenvorstands-Arbeit
Der Kirchenvorstand nahm im Herbst mit Betroffenheit zur Kenntnis, dass auch in 
unserer Kirchengemeinde die Zahl der Mitglieder rückläufig ist. Zugleich stellten 
wir fest, dass sich die Anzahl der Gemeindeglieder in den 13 Ortschaften unserer 

Diaspora-Gemeinde kräftig verändert hat (Genaues wird 
auf der nächsten Gemeinde-Vollversammlung zu bespre-
chen sein.). Dem möchten wir unbedingt mit Phantasie 
begegnen. 
Und so kam der Kirchenvorstand am Samstag, dem 10. 
Oktober, mit den Mitgliedern des Gemeindekirchenrates 
zu einem EINKEHRTAG zusammen. In den Tagungs-
räumen des Hotels Engel in Hobbach wurden folgende 
Themen besprochen:
•  gemeinsam mit unserer neuen Pfarrerin Kerstin 
Woudstra wurden die vielen Arbeitsfelder unserer Kir-
chengemeinde in den Blick genommen;
•  eine fröhliche Bestandsaufnahme der Kinder- und 
Jugendarbeit machte Mut;

•  Vorüberlegungen zur Mit-Gründung des „Vereins zur Förderung der evangeli-
schen Jugendarbeit – JA!“ wurden gemacht. Zusammen mit den Kirchengemein-
den Hofstetten und Obernburg möchten wir auf diesem Wege dahin wirken, eine 
Diakonin / einen Diakon für die Jugend einstellen zu können.
Zu einer gemeinsamen SITZUNG mit dem katholischen PFARRGEMEINDERAT aus 
Sommerau kamen wir am 29. Oktober im Kolpingraum/Sommerau zusammen. 
Nach einem Rückblick auf das vergangene Jahr legten wir unsere ökumenischen 
Pläne für 2010 fest:
•  ökum. Sternsinger in Wildensee,
•  ökum. Bibelwoche im Januar,
•  Gottesdienste am Weltgebetstag, Kreuzweg, Pfingstmontag,
•  und ein erneutes gemeinsames Wandern
stehen auf dem Fahrplan. Die Ökumene bei uns ist ein unaufgeregt selbstver-
ständliches Miteinander geworden, für das wir herzlich dankbar sind.
Die Kirchenvorstandschaft möchte sich von Herzen bei allen HelferInnen, ehren-
amtlich und hauptamtlich Mitwirkenden bedanken. Dazu möchten wir Sie zu ei-
nem MITARBEITER-EMPFANG am 10. Januar 2010 auf 17.00 Uhr ins Kana-Haus 

einladen. Mit einigen Bildern aus den Veranstaltungen
 des letzten Jahres, einem kleinen Programm und einer

leckeren Erbsensuppe möchten wir den Abend mitein-
ander verbringen.

Die Geschenke, die in der Geschenkakti-
on zum 200. Geburtstag der Landeskir-
che lagen, wurden eingelöst.

Am 27. September kam als Geschenk an 
uns der Posaunenchor aus Dörflis. 15 
Bläser begleiteten den Gottesdienst und 
gaben im Anschluss noch ein Ständchen 
im Hof.

Das Kindergottesdienst-Team der 
Gemeinde hatte einen Tag voll 
Spaß, biblischen Geschichten 
und Gottesdienst mit der Band 
„Schmitti+friends“ organisiert. 
In Kleingruppen wurde gebas-
telt, ein Bibelquiz durch den Ort 
abgelaufen und ein Noah-Rap 
einstudiert. Dazu genossen die  
Kinder das gemeinsame Essen 
und viele Spiele.



Neujahrsempfang

Was?   Mitarbeiterjahresempfang mit Erbseneintopf

Wann?  10.Januar 2010 um 17 Uhr

Wo?  Im Kana-Haus natürlich

Die Sternsinger kommen!     

Am 5.Januar werden die 
Sternsinger nach der Segnung 
in der Kirche in Wildensee um 

14:30 losgeschickt. 

Weihnachtsbaum-
sammlung ist am 
16.Januar - falls 
wir genügend Helfer 
finden: genaueres 
erfahren Sie im 
Pfarramt !!

Veranstaltungen für Senioren in unserer Kirchengemeinde: 
 Donnerstag ist Tag der Senioren 
 das Angebot findet immer 14.30 – 16.00 Uhr im KANA-HAUS statt 
 Seniorenkreis, Senioren-Spielekreis und Bibelstunde wechseln 

Datum Tag Zeit Angebot 
3. Dezember  Donnerstag 14.30 Senioren-Spiele 
10. Dezember Donnerstag 14.30 Bibelstunde 
17. Dezember Donnerstag 14.30 Seniorenadventsfeier 
 7. Januar Donnerstag 14.30 Bibelstunde 
14. Januar Donnerstag 14.30 Seniorenkreis 
20. Januar Mittwoch ! 14.30 Seniorengeburtstagsfeier 
21. Januar Donnerstag 14.30 Bibelstunde 
28. Januar Donnerstag 14.30 Senioren-Spiele 

Adventsfeier für Senioren 

Seniorengeburtstagscafé
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Herzliche Einladung an alle zum Adventsgottesdienst in Dammbach!
Am Samstag, den 12.12.09, um 18:00 Uhr wollen wir im Pfr. Marschall Haus in 
Dammbach einen Gottesdienst miteinander feiern! 
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zu einem gemütlichen Zusammensein!
Wir planen weitere Gottesdienste in Dammbach am Samstagabend in vierteljährli-
chen Abständen. Die Termine werden rechtzeitig in Gemeindebrief und 
Amtsblatt veröffentlicht.
Wir hoffen, dass sich möglichst viele Menschen eingeladen fühlen!
Für das Vorbereitungsteam 

- Pfrin. z.A. Kerstin Woudstra   

Gottesdienste in Dammbach

Gottesdienste in Mönchberg, Röllbach, Schmachtenberg
Die Adventszeit, die vor uns liegt, ist eine Zeit des Wartens, aber auch eine Zeit des 
„sich auf den Weg machens“. Die Bibel erzählt uns davon in vielen „Wege“- Ge-
schichten. Auch in unserer Region Mönchberg, Röllbach, Schmachtenberg tut sich 
etwas und es werden neue Angebote auf den Weg gebracht. 
Vielleicht haben Sie Lust sich auf den Weg zu machen. Wir würden uns sehr darüber 
freuen. 
Lassen Sie sich einladen gerade jetzt in der vor uns liegenden Zeit der Hektik des 
Alltags einmal zu entfliehen und vielleicht einen Moment der Besinnung und Ruhe in 
einem unserer Gottesdienste zu finden.

Die Gottesdienste in der Region Mönchberg finden  künftig (in der Regel) in folgen-
dem Rhythmus statt: 
• Am 2. Sonntag im Monat besteht ein gottesdienstliches Angebot in Mönchberg im 
Gemeindesaal der evangelischen Gemeinde im Mönchberger Rathaus.
• Am 4. Sonntag im Monat wechseln sich Röllbach und Schmachtenberg mit einem 
abendlichen gottesdienstlichen Angebot rund um das Abendmahl ab.

die nächsten Gottesdienste im Gemeindesaal in Mönchberg:

13. Dez.	 10.30	 3. Advent
                         „Auf wen sollen wir warten?“ 1. Korinther 4,1-5
16. Dez.	 19.00	 Adventsandacht mit anschließender Adventsfeier
                          Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt gewaltig. (Jesaja 40,3.10)
25. Dez.	 10.45	 Gottesdienst mit Abendmahl
                          „Von Freundlichkeit und Menschenliebe“ Titus 3,4-7
10. Jan.	 10.30	 Gottesdienst
                         „Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder“ (Röm 8,14)

Die nächsten Gottesdienste  in Röllbach:

26.Nov	 18.30	 Andacht in der kath. Kirche 
                         „Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen“
24.Jan.	 18.00	 Feierabendmahl im Pfarrheim

Die Seite von den Fischen aus Heimbuchenthal
 (Unsere Homepage im Kirchenboten)

Ob man will oder nicht: Wenn etwas Neues beginnt, ist immer auch ein bißchen Unsicher-
heit mit dabei. 
In unserem Fall hieß das: Wie wird das werden mit „unserer“ Pfarrerin? Was lassen wir 
hinter uns? Was wird sich ändern?
Und wie sieht es jetzt nach den ersten Wochen und Monaten zusammen mit Pfarrerin 
Woudstra aus?  -  Die Fragen sind sehr schnell einer großen Zuversicht und Dankbarkeit 
gewichen, die sich in aller Kürze vielleicht mit „das paßt“ zusammenfassen läßt.
Die Jugendlichen wie die Erwachsenen, die Eschauer wie die Heimbuchenthaler können 
sich über diese Unterstützung richtig freuen.
Denn da ist nun noch jemand, mit dem man richtig gut zusammen arbeiten kann.
Das „zusammen“ ist wichtig, denn alleine läßt sich vieles nicht schaffen. 
Alleine macht einsam und einsam sein ist nicht gut.
So war auch das Thema unseres Gottesdienstes im Oktober, den wir in Mespelbrunn zu-
sammen mit der dortigen Gemeinde gefeiert haben:

 „gemeinsam statt einsam“   

Das gilt sowohl für uns privat, wo wir den Kontakt zu 
Nachbarn, Freunden, Kollegen brauchen. Genauso gilt es auch für die Gemeinde, der es gut 
tut, Kontakte zu pflegen. 
Ganz konkret sind das für die Heimbuchenthaler Gemeinde die Kontakte mit der ev. 
Gemeinde in Hessenthal/Mespelbrunn aber natürlich auch die Begegnungen mit unseren 
kath. Mitchristen. Sehr froh sind wir darüber, daß wir nach dem Amtsantritt von Pfarrer 
Krawczyk nun im Januar wieder einen gemeinsamen Gottesdienst mit der katholischen 
Gemeinde feiern dürfen.
Gemeinsam statt einsam werden wir mit Frau Woudstra ein schönes Stück Weg gehen.

Gehen Sie ihn doch mit uns! Zum Beispiel in den nächsten Gottesdiensten in Heimbuch-
enthal. Sie sind herzlich eingeladen!
20. Dezember 09, 18 Uhr im ev. Gemeinderaum (Schule):  Gottesdienst mit Abendmahl
	 „Der Herr ist nahe!“
	 Wann ist Weihnachten?			     	 Philipper 4, 4-7
24. Januar 10, 18 Uhr in der St. Martins-Kirche:	          
Ökumenischer Gottesdienst
Wir freuen uns auf Sie!



Gd = Gottesdienst      B = Beichte        AM = Abendmahl 
KiGo = Kindergottesdienst gleichzeitig zum Gottesdienst    

KiKirche = Kinderkirche von 9-11.30 Uhr,           * im Rathaus (1.Stock) 

Tag 
 

Eschau 
Epiphaniaskirche 

Wildensee 
Zum Guten Hirten 

Mönchberg 
Gemeindesaal* 

Heimbuchenthal 
Schule 

1. Advent 
29.11.09 

9:00 Uhr  
mit AM/Wein 

   

mit KiGo. 
18:00 Uhr 
Andacht 

2. Advent 
06.12.09 

9:00 Uhr 10:30 Uhr 
mit AM/Wein 

  
mit  Kigo. 

3. Advent 
13.12.09 

9:00 Uhr  10:30 Uhr  
mit KiGo 

Mittwoch 
16.12.09 

  19:00 Uhr 
Andacht 

 

4. Advent 
20.12.09 

9:00 Uhr   18:00 Uhr  
mit AM/Wein 9 –11:30 Uhr  

Kinderkirche 
Heiliger Abend 

24.12.09 
15:00 Uhr 

Kinder-Weihnacht 
mit Krippenspiel 

18:30 Uhr 
Christvesper 

  

17:00 Uhr 
Christvesper 
23:00 Uhr 

Christmette 
1. Weihnachtstag 

25.12.09 
9:00 Uhr 

mit AM/Saft 
 
 

10:45 Uhr 
mit AM/Saft 

18:00 Uhr 

2. Weihnachtstag 
26.12.09 

9:00 Uhr 
mit Krippenspiel 

10:30 Uhr 
mit AM/Saft 

  

1.So.n.d. Christfest 
27.12..09 

9:00 Uhr 
 

10:30 Uhr   

Silvester 
31.12.09 

18:00 Uhr 
mit AM/Wein 

20:00 Uhr 
mit AM/Wein 

  

Neujahr 
01.01.2010 

16:30 Uhr    

2.So.n.d. Christfest 
03.01.10 

9:00 Uhr 10:30 Uhr   

Freud und Leid in unserer Kirchengemeinde

Aus Datenschutzgründen entfernt
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Am Eschauer Weihnachtsmarkt am 29. Dezember ist dieses 
Jahr zum ersten mal das Evang. Zeltlagerteam mit einem 
Stand vertreten. An unserem Stand auf dem Rathausplatz 
bieten wir eine Auswahl von Kartoffelpuffer und Eierpfannku-
chen mit leckeren Beilagen wie Apfelbrei, Tsaziki, Nutella und 
und und ..... zu erschwinglichen Preisen. Von 11:00 bis 20:00 
Uhr laden wir Sie ein unseren Pfannkuchenstand zu besuchen 
um unsere Zeltlager-Pfannkuchen zu verkosten. Wir würden 
uns freuen wenn Sie unser Angebot annehmen würden und 
freuen uns auf ihren Besuch an unseren Stand. 

Das Evang. Zeltlagerteam beim Weihnachtsmarkt!

Adventskonzert
Wir freuen uns auf unser traditionelles Adventskonzert 
am 2. Advent,  den 6. Dezember um 18 Uhr in der Epi-
phaniaskirche.
Der Gesangverein „Liedertafel“ 1944 Eschau und sein  

Kinder- und Jugendchor, sowie der Musik- und Fanfarenzug 
des TSV “Ein-tracht“ Eschau möchten Sie auf die weihnacht-
liche Zeit mit ihren Darbietungen einstimmen Der Eintritt 
hierzu ist frei!!

Krippenspiel
Für Heilig Abend laden wir wieder für einen 
Krippenspiel-Gottesdienst um 15.00 Uhr in die 
Epiphaniaskirche ein. In diesem Gottes-dienst, 
in dem die Weihnachtsgeschichte gespielt wird, 
werden besonders Kinder mit ihren Eltern oder 
Großeltern angesprochen. Sie können das Krip-

penspiel auch gern im Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag 
um 9.00 Uhr besuchen.  

Sonntag 
M

ontag 
D

ienstag 
M

ittw
och 

D
onnerstag 

F
reitag 

Sam
stag 

 
 

 
 

 
 

 
E

SC
H

A
U

 

A
dvents-A

ndacht 
Epiphanias-K

irche 
Eschau 
 

1. Advent 
29.11. SO

M
M

E
R

A
U

 

„H
elgas 

G
efangenenchor“ bei 

H
elga A

ichinger 
Elsavastr. 145 
 

30.11. E
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H
A

U
 

F
am

. B
ieber-B
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R

athausstr. 5 
   

1. H
O

B
B

A
C

H
 

„C
horios“ 

G
ertraud R

ein 
A

ugust-Lahr-Str. 6 
  

2. SO
M

M
E

R
A

U
 

U
lrike und Peter 

A
dler 

Elsavastr. 150 
   

3. W
IL

D
E
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E
E 

K
onfirm
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K
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Zum

 G
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irten 
  

4.       

5. 

E
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H
A
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A
dvents-K

onzert 
Epiphanias-K

irche 
Eschau 
 

2. Advent 
6. H

O
B

B
A

C
H

 
H
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eck 

B
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A
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O
ffenes Singen 
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3. Advent 
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4. Advent 
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Zeltlager-Team
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 Ende, 
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ornelia Schuster 
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23. 

B
eginn der „A

dvents-Fenster“ ist jew
eils um

 18.00 U
hr. 

Sam
stage sind frei. 

W
ir bitten freundlich,  

bei den A
benden keine Speisen zu reichen: 

Singen, B
eten, G

ottes W
ort in ökum

enischer G
em

einschaft 
…

 sättigt ebenfalls an Leib und Seele. 

W
eiß unterlegt: die evangelische G

em
einde lädt ein;          D

unkel unterlegt: die katholische G
em

einde lädt ein. 

LEB
EN

D
ER A

D
V
EN

TSKA
LEN

D
ER 2009
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Jedem ist klar, 
in der Jugend 
liegt die Zukunft, 
auch unserer 
Gemeinden. Und 
wir wollen das 
Jugendliche ein 
Zuhause in unse-
rer Kirche finden. 
Dazu gehört 
auch, dass sie 

einen zuverlässigen Ansprechpart-
ner vor Ort haben. 
Um all das in die Tat umzusetzen, 
wurde am 13.10.09 in Eschau der 
Verein „Jugend Aktiv JA! – För-
derverein für evangelische Ju-
gendarbeit“ gegründet. Er soll die 
Jugendarbeit in den evangelischen 
Kirchengemeinden Eschau, Hofs-
tetten und Obernburg fördern und 
vernetzen. Langfristiges Ziel ist die 
Finanzierung eines Mitarbeiters/
einer Mitarbeiterin in der Jugend-
arbeit.
Im Vorstand des Vereines 
sind neben dem 1. Vorsit-
zenden Theo Buschhaus 
(Obernburg), auch  Felix 
Blitz (Hofstetten) und 

Pfarrerin z.A. Kerstin Woudstra.
Für die Anstellung eines Jugend-
mitarbeiters braucht es natürlich 
Geld. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie durch Ihre Mitgliedschaft im 
Verein oder einmalige Spenden 
unsere Ziele unterstützen würden. 
Ein Aufnahmeantrag liegt dem 
Gemeindebrief bei. Für Fragen steht 
Ihnen Pfarrerin Woudstra jederzeit 
zur Verfügung.
Selbstverständlich wird es im 
kommenden Jahr auch Aktionen 
der Jugendlichen geben, so sind z.B. 
Jugendgottesdienste geplant, um 
den Verein bekannt zu machen.
Wir danken allen, die bereits sind, 
sich im Rahmen des Vereines für 
die Jugendarbeit einzusetzen oder 
dies im Vorfeld der Gründung schon 
getan haben!

Jugend Aktiv JA!

Auch unsere Jugend in Eschau ist aktiv! 
Fünf unserer Jugendmitarbeiter/innen waren in 
den Herbstferien auf einer Jugendleiterschulung 
der Evangelischen Jugend Aschaffenburg, um Ver-
antwortung in der Jugendarbeit unserer Gemeinde 

übernehmen zu können. 
So wird zum Beispiel unsere Präparandenarbeit mit viel Engagement von 
älteren Jugendlichen begleitet. Auch unsere beiden Jugendgruppen am 
Freitag werden ehrenamtlich geleitet. Hier wird zur Zeit fleißig für den 
Weihnachtsmarkt am 1.Advent gebastelt.
Euch, die Ihr Euch so aktiv in unsere Jugendarbeit einbringt und unsere 
Gemeinde damit noch lebendiger macht herzlichen Dank!
Ansprechpartnerin für die Jugendarbeit unserer Gemeinde: 

- Pfarrerin z.A. Kerstin Woudstra

Jugend in Eschau

„Ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen“ 

– erste Präparandenfreizeit
Von 13.-15.Oktober waren unsere neuen Präparanden mit Pfrin. 
Kerstin Woudstra und einem Team ehrenamtlicher Helfer auf ei-
ner Freizeit am Klotzenhof (Großheubach). Gleich zu Beginn der 
Vorbereitungszeit auf die Konfirmation hatten die 33 Jugendlichen 
so die Gelegenheit, sich besser kennenzulernen. Zum Thema „Tau-

fe“ kam der Zöllner Zachäus zu 
Besuch wurde gebastelt, The-
ater gespielt und Gottesdienst 
gefeiert. 
Es war ein toller Auftakt für un-
sere gemeinsame Zeit!



19.01.: 19.30 Uhr: Diakonieverein: Vorstandssitzung
  

20.01.: 14.30 Uhr: Seniorengeburtstagsfeier
  

 19.30 Uhr: Ökumenischer Bibelabend 2 (Bibelwoche)
21.01.: 20 Uhr: Gesprächskreis 
22.01.: 19 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zur Bibelwoche 
25.01.: 9 -11 Uhr:       42. Eschauer Frauenfrühstück  

                       Thema: Evas Rippe 
                       Referentin: Frau Dr. Mareile Lehmann, Erlenbach 
Die Referentin berichtet über medizinische Forschungsergebnisse zu 
Besonderheiten des weiblichen Körpers und deren Konsequenzen im Alltag. Es 
wird wieder ein großer Büchertisch angeboten. Um einen Teil der Unkosten zu 
decken, bitten wir um einen Beitrag in Höhe von € 3,50 pro Person. Damit alles 
gut vorbereitet werden kann, wird um telefonische Anmeldung gebeten bei 
Petra Blitz (Tel. 7474) oder Christiana Alsdorf (Tel. 2349). 
 

26.01.: 8 -12 Uhr und 14 -16 Uhr: Info- und Anmeldetag in der   
                                          Kindertagesstätte Abenteuerland 

  
BASISWISSEN CHRISTENTUM 

Den Glauben verstehen  

Der Glaubenskurs der Evang.-Luth. Kirchengemeinden  
Klingenberg, Obernburg, Sulzbach, Erlenbach und Eschau geht weiter: 
 
03. Dez. Martin Luther: gerechtfertigt allein aus Glauben durch die 

Gnade 
Obernburg 

10. Dez. Johannes Calvin, Huldreych Zwingli und die reformierte 
Konfession 

Sulzbach 

17. Dez. Friedrich D.E. Schleiermacher – der christliche Glaube als 
Gefühl 

Erlenbach 

29. Dez. 
(Di) 

Paul Tillich – was uns unbedingt angeht Eschau 

30. Dez. 
(Mi) 

Karl Barth – Gott ist anders; Rudolf Bultmann – Glaube 
ohne Mythen 

Obernburg 

07. Jan. 
2010 

Dietrich Bonhoeffer – religionsloses Christentum Klingenberg 

14. Jan. Dorothee Sölle - atheistisch glauben Sulzbach 
21. Jan. Bach & Co – das klingende Evangelium Erlenbach 
28. Jan. Der Kampf um den Leib: Gnosis und Esoterik Eschau 
04. Febr. Mission – im Auftrag des Herrn Klingenberg 
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Regelmäßige Veranstaltungen in unserer Gemeinde

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Eschau

Krabbelgruppe:
Jugendgruppe I:
Jugendgruppe II:

Kirchenbläser:
Bibelstunde:

Bücherei:

Seniorentag:

Donnerstag
Freitag
Freitag

Dienstag
Donnerstag

Dienstag
Donnerstag
Freitag

jeden Donnerstag von 14.30-16.00 Uhr

10.00 - 11.30 Uhr
15.30 - 17.00 Uhr
17.00 - 18.30 Uhr

n. Vereinbarung
14.30 - 16.00 Uhr

16.00 - 17.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr

in der Kindertagesstätte
(Mädchen/Jungen, 6-9J.)
(Mädchen/Jungen, 10-13 J.)

alle Gruppen im Kana-Haus
 

(Kontakt: Erhard Völker)
(14-tägig)           im Kana-Haus

                                  im Kana-Haus

im Kana-Haus

Anschrift:
Telefon:
Telefax:
e-mail:

1.Pfarrer:
2.Pfarrerin:

Sekretariat:
Bürostunden:

Vertrauensmann
Kirchenvorstand:

Bankverbindung:

Kindergarten:

Rathausstraße 17, 63863 Eschau
09374 / 1270    (mit Anrufbeantworter)
09374 / 1202    (24 Stunden)
pfarramt.eschau@elkb.de   oder    evang.eschau@gmx.de

Dietrich Tiggemann (Sprechstunden nach Vereinbarung)
Kerstin Woudstra, Rottweg 9A, 63872 Heimbuchenthal
06092-824673 (mit Anrufbeantworter und Weiterleitung aufs Handy)

Margarete Horlebein
Dienstag, Mittwoch:	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag:		  14.30 Uhr – 18.00 Uhr
	
Otto Rummel, Tel.: 09374 / 8333

Raiffeisenbank Elsavatal   Kto.: 31224           (BLZ 796 65540)
Sparkasse Miltenberg-Obernburg  Kto.: 430 313 890 (BLZ 796 500 00)
Ludwig-Caps-Straße 2; 63863 Eschau, Tel.: 09374 /1824

Herausgeber:   Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Eschau
Redaktion:       Karl-Heinz Bauer, Heinrich Horlebein, Horst Neu, Elisabeth Rippl, Daniela Tiggemann,                                     
                       Sjoerd Woudstra
Druck:	         Zeh-Druck GmbH, Marktstr. 10, 63839 Kleinwallstadt, 

Redaktionsschluss für den nächsten Kirchenboten ist 

Danke

Der Kirchenvorstand bedankt sich herzlich bei allen MitarbeiterInnen der 
Kirchengemeinde, die auch 2009 zu einem lebendigen Gemeindealltag 
beigetragen haben und 

wünscht allen
ein frohes Weihnachtsfest!

Unser Dank gilt allen Hefern und 
Helferinnen bei vielen Gelegenhei-
ten. 
Wir freuen uns alle darüber, was 
fleißige  Kuchenbäckerinnen und 
Köchinnen für Kana-Cafés, Kir-
chenkaffees, Frauenfrühstücke, 
Seniorengeburtstagen und Ge-
meindeveranstaltungen gezaubert 
haben.
Vielen Dank für die Erntedankga-
ben, die wir wieder dem „Cafe 
Grenzenlos“ in Aschaffenburg 
weitergegeben haben. 
Der Martinszug begeistert in jedem 
Jahr die Kleinen und die Großen. 
Herzlichen Dank den Kirchenblä-
sern, dem Team und dem Eltern-
beirat des Kindergartens Abenteu-
erland, der Freiwilligen Feuerwehr 
und dem St. Martin-Darsteller für 
ihr Mitwirken.
Dem  Kindergottesdienstteam  dan-

ken wir für die Gestaltung des  Kin-
derbibeltags für unsere Kinder und 
die Kinder der Kirchengemeinde 
Untersteinach, Christian „Schmitti“ 
Schmitt + Friends für die Musik im 
Familiengottesdienst!
Das Bücherei-Team ist unermüd-
lich mit Kinder-Bilderbuch-Kino 
und Vorleseabend, die dankbar von 
vielen Kindern wahrgenommen 
werden.
Herzlichen Dank allen fleißigen 
Händen rund um Kirche, Gemein-
de-haus und allen HelferInnen bei 
der Herbstsammlung und beim 
Verteilen des Kirchenboten. 
Um auch im nächsten Jahr den Kir-
chenboten in der gewohnten Form 
herausbringen zu können, sind wir 
auf Spenden angewiesen. 
Wir danken Ihnen dafür.

Monatslosung für Dezember:
Gott spricht: Ich will euch erlösen, 

dass ihr ein Segen sein sollt.
Fürchtet euch nur nicht und stärkt 

eure Hände! 10.Januar 2010



Jahreslosung 2010

Jesus Christus spricht:
Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott
und glaubt an mich.

- Johannes 14,1


